	Ausschreibungstext


Modellfamilie

Das Sortiment soll aus Schließfachschränken bestehen.

Anbauelemente & Zubehör

· Korpusumbauten

· Kommunikationselement

· Garderobenelement

· Kissenauflage

· Stoffrückwand mit Akustikfüllung

· Regalbodeneinheit

· Pflanzkästen

· Brückenelement

Es sind Schrankhöhen von zwei Ordnerhöhe bis fünf Ordnerhöhen vorzuhalten. Die Schränke müssen in Abhängigkeit vom Typ in den Breiten 400, 500, 600, 800, 1000 und 1200 mm erhältlich sein. Die Gesamttiefe hat 436, 500 bzw. 636 mm zu betragen.
Konstruktionsmerkmale

Konstruktionsart

Die Korpusbauweise des Schrankprogramms muss die Aufstellung der Schränke als Einzelelement oder in Reihung ermöglichen. 
Korpusverbinder sind jedem Schrank beizulegen.

Die Seiten des Schrankes müssen zwischen den durchlaufenden Ober- und Unterböden liegen. Die Fronten werden durch die durchlaufenden Böden optisch eingefasst und liegen vor den Seiten.
Ober- und Unterböden sind im Standard 25 mm dick. Optional sind Schränke mit 19 mm dicken Ober- und Unterboden vorzuhalten. 
Die 19 mm Oberböden der Schränke müssen für eine Flächenbelastung von max. 20 kg ausgelegt sein. Bei höheren Belastungen muss ein 25 mm Abdeckboden eigesetzt werden können. Die 25 mm Oberböden der Schränke müssen für eine Flächenbelastung von max. 25 kg ausgelegt sein.

Die Schränke sind mit einer 10 mm dicken, eingefälzten Sichtrückwand in Korpusausführung auszustatten. Die Rückwand darf gegenüber den Schrankseiten nicht mehr als 1 mm zurückspringen. Die Bauart muss somit sowohl einen Einsatz vor Wand als auch eine Aufstellung frei im Raum ermöglichen.

Aufstellung

Basisschränke sind serienmäßig mit einem 48 mm hohen Stahlsockel mit integrierten Stellgleitern auszustatten. Bei wechselseitiger Aufstellung zeichnet sich der Sockel durch eine durchlaufende Sockelfront aus. Optional sind für Schränke mit 25 mm Ober- und Unterboden Stellgleiter vorzuhalten. 
Einzeln aufgestellte Schränke müssen gegen Umkippen gesichert werden. Zur Sicherung des Schrankes an der Wand ist ein Wandbefestigungsset vorzuhalten. Bei Reihenaufstellung sind Verbindungsschrauben vorzuhalten.
Trägermaterial

Der Einsatz von Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial nach EN-312-2003 entsprechen. 

Materialdicken:


Unter-, Oberboden
25 mm, optional 19 mm


Seiten, Front

19 mm


Rückwand

10 mm

In Bezug auf Formaldehydemissionen müssen die beschichteten Spanplatten dem Standard E05 nach EN 717-1 entsprechen.
Modellmerkmale

Schließfachschränke

Schließfachschränke sind in den Höhen 2, 3, 4 und 5 OH und den Tiefen 436, 500 und 636 mm vorzuhalten. Die Schließfachschränke in den Breiten 400, 500 und 600 mm müssen einflügelig sein. In den Breiten 800, 1000 und 120 mm müssen die Schließfachschränke zweiflügelig sein. Der Türanschlag bei doppelflügeligen Türen ist standardmäßig links/links vorzuhalten, muss aber optional auch als rechts/rechts oder links /rechts wählbar sein.
Bei jedem Schrank mit einer kleinen Tür unten, ist das untere Fach optional auch als offenes Fach vorzuhalten. 
Innerhalb einer Schrankhöhe ist ein stimmiges Fugenbild über mehrere Schränke mit unterschiedlich hohen Türen anzubieten. 
Die folgende Aufteilung der Fronten ist vorzuhalten:

Bei einer Höhe von 2 OH muss optional eine horizontale Teilung möglich sein.

Bei einer Höhe von 3 OH ist wahlweise eine horizontale einer oder zweier Teilung vorzuhalten.

Bei einer Höhe von 4 OH muss wahlweise eine horizontale einer, zweier oder dreier Teilung möglich sein.

Bei einer Höhe von 5 OH ist wahlweise eine horizontale zweier, dreier oder vierer Teilung vorzuhalten.

Schließsysteme

Serienmäßig sind die Schließfachschränke mit einem Schloss auszustatten Das Verschlusssystem soll serienmäßig mit der Serienschließung ausgestattet sein und alternativ soll ein Zahlenschloss oder RFID-Schloss gewählt werden können. 
Die Serienschließung muss ein Schloss mit Wechselkern umfassen.

Analoges Zahlenschloss

Optional muss die Möglichkeit bestehen die Schließfachschränke mit analogen Zahlenschlössern mit Free-Code bzw. Fix-Code auszustatten. Free-Code bedeutet, dass das Schloss nach der Nutzung wieder zurückgesetzt wird. Es wird bei jeder Nutzung ein neuer Zahlencode gewählt. Fix-Code bedeutet, dass das Schloss einer Person zugeordnet ist und der erstmalig gewählte Zahlen-Code für eine längerfristige Nutzung bestehen bleibt.
Digitales RFID-Zahlenkombinationsschloss
Zusätzlich ist ein digitales RFID-Zahlenkombinationsschloss vorzuhalten (RFID=Radio Frequency Identification). Dies muss batteriebetrieben sein und sollte sich einerseits mit einem vorher festgelegten Zahlencode öffnen lassen, und sich andererseits mit einer RFID-Karte bedienen lassen. Für jedes Türschloss ist eine RFID-Karte im Schließfach bereitzulegen. Mithilfe einer zusätzlich bestellbaren Masterkarte kann der Schrank eingestellt werden. Eine Kurzanleitung für das Anlernen der Schließfachschränke ist der Masterkarte beizulegen. Es sind maximal 3 Masterkarten pro Schrank Kombination vorzuhalten. Eine Bedienungsanleitung muss zum Download zur Verfügung stehen.
RFID-Schloss
Optional ist eine komfortable elektronische Schließung von Schließfachschränken vorzuhalten. Die Schließung hat über RFID Datenträger (Radio Frequency Identification) mit Karten im ISO Format und einer Mifare-Schlossprogrammierung zu erfolgen. Die Art des Verschlusssystems ist im Freelocker Modus vorzuhalten. Dabei drückt der Anwender für das Sperren der Schränke bei geschlossener Schranktür die Taste des Schrankschlosses mit seinem Datenträger. Die Schlosselektronik wird aktiviert und überprüft die Berechtigung des Datenträgers. Bei gültiger Berechtigung verriegelt (sperrt) bzw. entriegelt (öffnet) das Schrankschloss die Schranktür. Das Ver- und Entsperren muss mit einem mehrfarbigen LED-Ring am Taster angezeigt werden. Bei verriegeltem Schrank verbleibt die Taste in gedrückter Position. Zusätzlich ist als separate Position ein Basic Set vorzuhalten. Dieses kann einmalig bezogen werden und muss alle für den Betrieb des Schlosses erforderlichen Datenträger in Kartenformat enthalten.
Schlossoption
Standardmäßig sind die Schlösser immer mittig in der Tür zu positionieren. Um eine bessere ergonomische Erreichbarkeit der oberen und unteren Türen für Nutzer aller Körpergrößen gewährleisten zu können, ist optional eine optimierte Schlossposition vorzuhalten. Wird diese Option gewählt, sind die Schlösser der beiden oberen Schranktüren in 4 OH- und 5 OH-Höhe nach unten zu versetzen und die Schlösser, der beiden unteren Türen (in 1 OH- und 2 OH-Höhe) nach oben zu versetzt. Bei der mittig positionierten Tür (in 3 OH Höhe) bleibt das Schloss mittig in der Tür. 
Briefschlitze und Visitenkartenhalter
Schließfachschränke sind optional mit integrierten Briefschlitzen und Visitenkartenhaltern vorzuhalten. Wird ein Schließfachschrank mit integriertem Briefschlitz gewählt, muss das Fach inkl. eines Fachbodens ausgeliefert werden. Es sind verschiedene Briefschlitz-Optionen vorzuhalten: 

• Tür mit Visitenkartenhalter (purweiß, schwarz oder weißaluminium) 

• Türen mit Briefschlitz konkav gefräst 

• Türen mit Briefschlitz konkav gefräst mit separatem Visitenkartenhalter (purweiß, schwarz oder weißaluminium) 

• Türen mit Briefschlitz mit Rahmen (purweiß, schwarz oder weißaluminium) 

• Türen mit Briefschlitz mit Rahmen und separatem Visitenkartenhalter mittig darunter (purweiß, schwarz oder weißaluminium) Diese Variante ist nur für die Türbreiten 500 und 600 mm wählbar. 

• Türen mit Briefschlitz mit integriertem Visitenkartenhalter (weiß, purweiß, schwarz oder weißaluminium) für die Türbreiten 500 und 600 mm. 
Die Wahl der Briefschlitzoption muss immer für den gesamten Schrank gelten.

Nummerierung 
Für die Schließfachschränke müssen zwei verschiedene Optionen für die Nummerierung angeboten werden: 
• Kleine Ziffer neben dem Schloss (weiß oder schwarz) 
• Große Ziffer unten rechts auf der Tür positioniert (weiß oder schwarz) 
Die Nummerierung der Schränke sollte immer an der Tür oben links starten und von oben nach unten erfolgen. Ist der Schrank mit offenen Fächern ausgestattet, sollten diese bei der Nummerierung nicht berücksichtigt werden. Es müssen mehrere Schränke nebeneinander kombiniert werden können, indem bei jedem Schrank die Startnummer für die Tür oben links gewählt werden kann. Die Wahl der Nummerierung muss immer für den gesamten Schrank gelten. Die Nummerierung muss bis zu 999 Ziffern umfassen.

Oberflächen

Die Oberflächen sind gemäß folgenden Anforderungen zu liefern:
· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322), oder Melaminharzbeschichtung mit tiefer Oberflächenstruktur mit Echtholzoptik und -haptik, allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe

Die Lichtechtheit muss Mindeststufe 6 nach Wollskala betragen.

· Front und Oberboden: Echtholz-Oberfläche furniert mit hochwertigen Furnieren, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis, allseitig Furnier Anleimer
Die Ausführung von Oberboden, Front und Korpus müssen frei miteinander kombiniert werden können.

Qualität und Ökologie
Das Schrankprogramm ist nach auszugsweise berücksichtigten Normen zu konzipieren:
· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147
· DIN EN 14073 -2/-3

· DIN EN 14074-2
· PAK-Nachweis für relevante Bauteile
· Qualitätssiegel Quality Office

· Zertifikat TÜV „Schadstoffgeprüft“
Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind zu zertifizieren nach:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement

· DIN ISO 50001 Energiemanagement

· DIN ISO 9001 Qualitätsmanagement
[image: image1.wmf]Seite 10 von 11
14.09.2023

